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Neuer Ulmencampus in Rostock:
Fortschritte und Herausforderungen

beim Bau
Der Bau des Ulmicum-Campus in Rostock schreitet voran;
wichtige Neubauten starten 2024, Gesamtprojekt soll bis

2029 abgeschlossen sein.

Der Ulmencampus in Rostock entwickelt sich nach wie vor zu
einem bedeutenden Zentrum für höhere Bildung. Das
Großprojekt Ulmicum, das die Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftliche, die Philosophische sowie die Juristische
Fakultät vereint, befindet sich im stetigen Umbau. Dieses
umfassende Vorhaben bietet nicht nur den Studierenden und
Lehrenden eine moderne Lern- und Arbeitsumgebung, sondern
hat auch weitreichende Auswirkungen auf die gesamte Region.

Langfristige Vision für die
Bildungslandschaft

Die Umgestaltung des Campus ist eine der zentralen
Maßnahmen zur Stärkung der Bildungslandschaft in
Mecklenburg-Vorpommern. Mit einem Gesamtbudget von rund
102 Millionen Euro, das für den Neubau der Bibliothek und des
Verwaltungsgebäudes eingeplant ist, zeigt die Landesregierung
ihr Engagement für die akademische Entwicklung. Wie Dr. Anna
Lewerenz, die Sprecherin des Finanzministeriums Mecklenburg-
Vorpommern, erklärt, wird das Projekt nicht nur die
akademische Infrastruktur verbessern, sondern auch die
Attraktivität der Region als Studienstandort steigern.



Herausforderungen während der
Sanierungsarbeiten

Dennoch bleibt das Projekt nicht ohne Herausforderungen.
Während die Sanierung von Haus 2, welches für die Juristische
Fakultät gedacht ist, fortschreitet, wurden unerwartete
Schwierigkeiten festgestellt. „Der tatsächliche
Erhaltungszustand stellte sich als schlecht heraus, was
zusätzliche Maßnahmen erforderlich machte“, erläutert
Lewerenz. Diese unerwarteten Komplikationen haben den
Zeitplan der Rohbauarbeiten bis in den Herbst verlängert, was
sich wiederum auf die gesamte Planung des Projekts auswirken
könnte.

Aktuelle Fortschritte und Ausblick

Im April 2023 haben die wesentlichen vorbereitenden Arbeiten
für die Neubauten offiziell begonnen, und auch die Logistik der
Baustelle ist mittlerweile eingerichtet. Die ersten Schritte in der
Sicherung der Baugrube sind bereits im Gange. Zwar sind die
Arbeiten auf dem Campus seit 2020 aktiv, jedoch mussten
zunächst grundlegende Maßnahmen wie das Verlegen von
Versorgungsleitungen und Abbrucharbeiten durchgeführt
werden.

Der Weg zur Fertigstellung bis 2029

Mit dem Gesamtprojekt, das bis 2029 abgeschlossen werden
soll, wird angestrebt, den Campus zu einem modernen
Bildungsstandort zu transformieren. Nach der Fertigstellung der
Bauarbeiten ist auch die Wiederherstellung der Freianlagen
geplant. Ein Datum für die Grundsanierung und Erweiterung von
Haus 3 steht allerdings noch nicht fest, da dieses Gebäude
gegenwärtig als Interimsfläche genutzt wird. Das Vorantreiben
dieses großen Bauprojekts zeigt deutlich, wie Bildung und
Infrastruktur Hand in Hand gehen können, um die Zukunft der
Studierenden in Rostock zu sichern.
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